
Seit der Atomkatastrophe von Fukushima
im März 2011 sind Begriffe wie «Energie-
wende», «2000-Watt-Gesellschaft» und
«erneuerbare Energien» in aller Munde.
Ziel dieser Initiativen ist es, unsere
Abhängigkeit von fossilen und atomaren
Energieträgern zu reduzieren bzw. ganz zu
vermeiden.

Können wir als einzelne Energiekonsu-
menten aber etwas zur Zielerreichung bei-
tragen oder warten wir auf die Erfindung
eines Perpetuum mobiles, welches uns
unbeschränkt Energie zur Verfügung stel-
len wird? Da dies der Menschheit bis heute
nicht gelungen ist, müssen wir wohl oder
übel den etwas steinigeren Weg der
Eigenverantwortlichkeit beschreiten.

Besitzer von Immobilien können heute
schon durch den Einsatz von Solarpanelen
zur Wärme- bzw. Stromgewinnung zu
eigentlichen Energieproduzenten werden.
Der Energieberater der Gemeinde Bi-
schofszell gibt in einem Beratungs-
gespräch gerne Auskunft über die ver-
schiedenen finanziellen Unterstützungs-
programme, die in diesem Bereich zur
Verfügung stehen. 

Schwieriger wird die Situation für Haus-
besitzer in der Bischofszeller Altstadt. Hier
werden durch Bauvorschriften dem Er-
stellen von Solaranlagen enge Grenzen
gesetzt. Damit Bewohner solch «geschütz-
ter» Liegenschaften ebenfalls etwas zur
Energiewende beitragen können, prüft die
Energiekommission in Zusammenarbeit
mit den Technischen Gemeindebetrieben
Bischofszell die Möglichkeiten einer ge-
meinschaftlich betriebenen Fotovoltaik-
Anlage auf der Bitzihalle.

Für alle Stromabnehmer besteht bereits
heute die Möglichkeit, Strom aus erneuer-
baren Energien bei den Technischen
Gemeindebetrieben zu beziehen. 
Durch die vielen Diskussionen um den
Ausbau der erneuerbaren Energien geriet
das Energiesparen leider etwas in Ver-

gessenheit. Auch in diesem Bereich ist der
Energieberater der Gemeinde eine kompe-
tente Anlaufstelle auch für Handwerks- und
Industriebetriebe.
Aber was kann jeder einzelne von uns im
Bereich des Energiesparens tun? Hier gibt
es ein breites Spektrum von Massnahmen,
die jeder selber direkt umsetzen kann:
Werden energiesparende Leuchtmittel im
Haushalt verwendet? Müssen wirklich alle
Geräte im sogenannten «stand-by» Modus
betrieben werden? Werden beim Kauf
neuer Elektrogeräte nur solche mit einem
Energienachweis Typ «A» berücksichtigt?
Die Energiewende findet zu aller erst in
unseren Köpfen statt. Anschliessend
braucht es aber noch etwas «Energie», um
die Ideen in die Tat umzusetzen. Packen
wir es an!

Stadtrat Christoph Maurer
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Der Stadtrat hat an seiner ersten Sitzung
im Jahr 2014 insgesamt 16 Geschäfte be-
handelt. Zur Veröffentlichung stehen aus-
ser den vertraulichen Traktanden folgende:

Baubewilligungen:

Liegenschaft: Parzelle 1187,
Lindenstrasse 11, 9220 Bischofszell
Bauvorhaben: Kleinbau an Garage /
Umgestaltung Eingangsbereich
Bauherr: Roth Bautechnik,
Industriestrasse 15, 9015 St. Gallen

Liegenschaft: Parzelle 3128,
Spitalstrasse 1, 9223 Halden
Bauvorhaben: Dachsanierung,
Vergrösserung Vordächer
Bauherr: Anton Schmidhauser,
Spitalstrasse 1, 9223 Halden

Liegenschaft: Parzelle 1276, 
Gigershüsli 8a, 9220 Bischofszell
Bauvorhaben: Wärmepumpe Luft
Bauherr: Robert Jampen, Gigershüsli 8a,
9220 Bischofszell

Regenwasser-
Entwässerungsleitung
Bahngeleise SBB Waldhof – Weid
Im Gebiet Waldhof – Weid, oberhalb der
Weidstrasse, staut sich das Regenwasser
im Boden und durchnässt den Bahndamm.
Die SBB haben daher die Erstellung einer
neuen Sickerleitung entlang dem Bahn-
damm mit Anschluss an die bestehende
Meteorwasserleitung geplant. Messungen
haben nun jedoch gezeigt, dass die beste-
hende Meteorleitung nicht über die not-
wendige Grösse zur Ableitung verfügt. Um
das Problem gesamtheitlich lösen zu kön-
nen, wurde dem Ing. Büro Niklaus +
Partner AG Amriswil ein Projektierungs-
auftrag für die Vergrösserung des
Bahndammdurchlasses erteilt. 
Der Stadtrat nimmt das nun vorliegende

Projekt im positiven Sinn zur Kenntnis und
erteilt – vorbehältlich Zustimmung der SBB
– den Projektierungs- und Bauleitungsauf-
trag an das Büro Niklaus + Partner AG zum
Pauschalpreis von Fr. 21‘000.–. Diese
Kosten werden zwischen der Stadt
Bischofszell und der SBB aufgeteilt. 

Kiesabbauplanung II
Hohentannen, Stellungnahme
Stadtrat
Der Stadtrat hat sich im Rahmen des
Vernehmlassungsverfahrens mit dem
Projekt Kiesabbauplanung II auf dem
Gemeindegebiet Hohentannen befasst. In
diesem Projekt geht es darum, eine weite-
re Zeitspanne von mehreren Jahren für
den Kiesabbau und die Auffüllungen der
Kiesgruben in Hohentannen festzulegen.
Dieses für die Gemeinde Hohentannen
lukrative Projekt hat seine teilweise negati-
ven Auswirkungen auf Bischofszell. Im
Zentrum stehen für den Stadtrat dabei ins-
besondere die Aspekte Verkehrsfluss und
Verkehrsaufkommen in Richtung Bischofs-
zell bezüglich den Zu- und Wegfahrten zu
und von den Kiesgruben. Dem Gemeinde-
rat Hohentannen wurde eine entsprechen-
de Stellungnahme zugestellt und gleichzei-
tig der Wunsch nach einem gegenseitigen
Dialog geäussert.

Einbürgerungsgespräche
Im Rahmen von zwei Einbürgerungsver-
fahren sowie im Hinblick auf einen mög-
lichen Antrag zu Handen der Gemeinde-
versammlung, führt der Stadtrat je ein
Gespräch mit einer jungen Familie sowie
einer Einzelperson als Gesuchstellende.
Die Einbürgerungskandidaten erhalten die
Gelegenheit, sich dem Stadtrat vorzustel-
len sowie ihre Beweggründe für die
gewünschte Aufnahme in das Schweizer
Bürgerrecht darzulegen. Weiter prüft der
Stadtrat die Assimilation mit der gewünsch-
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Energie
- und Lebensfreude. Mit diesem Jahresmotto
sind wir in das neue Jahr gestartet. Es wird
uns nicht nur mit besonderen Taten beschäf-
tigen, sondern auch in der Gemeindezeitung
– unserem Bischofszeller Marktplatz – mit
den speziellen Frontartikeln. Dieses Jahr
werden sich die Stadt-
ratsmitglieder jeweils
mit ihren Gedanken
und Ideen zu Energie
und Lebensfreude äus-
sern. 
Energie ist ja in ganz
verschiedenen Formen
vorhanden – auch im
Universum und  in uns
selber. Letztere soll sich
zeigen und fliessen –
natürlich möglichst in positiver Form. 
Der Begriff Energie kann auf unzählige
Gebiete angewendet werden. Nur ein paar
Beispiele: Um eine körperliche Leistung zu
vollbringen, um eine Maschine anzutreiben,
um unser Essen zu kochen, um zu reisen, um
die Wohnung zu wärmen – immer benötigen
wir Energie. 
Die Energiequellen sind sehr vielfältig, je nach
Objekt und Verwendung. Bei meiner Auf-
zählung handelt es sich um physikalische
Energien. 
Es gibt jedoch auch eine geistige Energie:
Unsere Gedanken! Und mit diesen haben wir
Einfluss auf unser Wohlbefinden und unsere
Ausstrahlung auf andere.
Ich meine jetzt nicht einen Uri Geller, der mit
seiner mentalen Kraft Essbestecke verbogen
hat. Nein, ich denke an uns gewöhnliche
Menschen. Wir alle haben die Möglichkeit,
mit positiven Gedanken gute Energie zu
erzeugen. Diese fliesst dann weiter auf unse-
re Umgebung und letztlich kann die positive
Energielieferung viel Gutes bewirken, die
dann Lebensfreude bringt. 
Und wenn ich jetzt hier einmal den
Energiehaushalt einer speziellen Firma her-
vorhebe, dann hat das mit unserer
Gemeindezeitung zu tun. Es geht um die
Energie, die ARTIS-Druck jedes Mal aufbrin-
gen muss, wenn unser Bischofszeller
Marktplatz druckfertig gemacht und unter
enormem Zeitdruck im letzten Moment her-
gestellt werden muss. Und ich bin ja auch
kein einfacher Redaktor, der immer noch
Extrawünsche hat. Das braucht Nerven und
Energie. Diese ARTIS-Energie geht in der
Neujahrsausgabe jeweils noch soweit, dass
sie uns allen den Farbdruck schenkt.
Herzlichen Dank!

Josef Mattle, Stadtammann

Josef Mattle
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ten zukünftigen Heimat anhand von
Wissensfragen zur Schweiz, zum Kanton
Thurgau und zur Gemeinde Bischofszell
aus den Bereichen Politik, Geografie,
Geschichte, Gesellschaft und Aktualitäten. 
Der Stadtrat kann in beiden Fällen feststel-
len, dass die Voraussetzungen für eine
Einbürgerung gegeben sind. Es wird nun
mit einer positiven Stellungnahme des
Stadtrates beim Bundesamt für Migration
um die eidgenössische Einbürgerungs-
bewilligung ersucht. Sobald dieses
Dokument vorliegt, können die Personen
der Gemeindeversammlung zur Aufnahme
in das Schweizer und Bischofszeller
Bürgerrecht empfohlen werden.

Bewilligung zur Führung einer
Gelegenheitswirtschaft
Der Stadtrat erteilt antragsgemäss die
Bewilligung zur Führung einer Gelegen-
heitswirtschaft mit Alkoholausschank für
das Lokal «Schniderbudig» in der Markt-
gasse 6 / Grubplatz, an Frau Renate Gratz
aus Schweizersholz als neue Mieterin.
Der Gastrobetrieb darf – je nach Bedarf –
jeweils zwischen Donnerstag und Sonntag
während maximal vier Tagen und 28

Standpunkt
Stunden pro Woche geführt werden.
Weiter sind die Nachtruhebestimmungen
sowie die Auflagen gemäss der kantonalen
Gesetzgebung über das Gastgewerbe ein-
zuhalten. 
Der Stadtrat wünscht der Gastwirtin viel
Erfolg und Freude bei ihrer neuen
Tätigkeit.

Partnerstädtekomitee
Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass das
Partnerstädtekomitee im Jahre 2014 alle
Städtepartner einmal in Bischofszell be-
grüssen möchte. Mit einem speziellen
Anlass sollen die Beziehungen wieder
etwas belebt und die gegenseitigen
Besuche aktiviert werden. Zudem möchte
das Komitee weitere Personen anspre-
chen, die einen Bezug zu Vereinen und
Familien in den Partnerstädten Battaglia-
Terme, Möhringen-Tuttlingen und Waid-
hofen a d Ybbs haben.

Bischofszell, 10. Januar 2014
Michael Christen, Stadtschreiber

Josef Mattle, Stadtammann
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15. Feb. 2014
18.30 - 23.00 Uhr, Jazz&Dine, Walter 

Bänziger mit JISTJazz Ensemble
Aula Sandbänkli, Literaria Bischofszell

20.00 Uhr, Vollmondbar Bischofszell mit 
Live Konzert Gavin James
Quellenweg 5

15. bis 16. Feb. 2014
Intern. Juniorenhallenturnier

Sporthalle Bruggwiesen
Fussballclub FC Bischofszell

18. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, Parterre, Kirchgasse 4
14.00 Uhr, Strickgruppe FG Treff

Stiftsamtei
18. Feb. 2014
20.00 Uhr, Clubabend Schachclub

Restaurant Hirschen
19. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz
Typorama Bischofszell

19.30 - 22.30 Uhr, Fotostammtisch
Sittermühle, Fotostamm Sittermühle

21. Feb. 2014
20.00 Uhr, Quartalshöck

Rest. Drei Eidgenossen, Bischofszell
Verein Rettungscorps Bischofszell und 
Umgebung

22. Feb. 2014
Altpapiersammlung, BSV Bischofszell
13.30 Uhr, Royal Rangers Treff

Bahnhof Bischofszell Stadt
22. bis 23. Feb. 2014
Intern. Juniorenhallenturnier

Sporthalle Bruggwiesen  
Fussballclub FC Bischofszell

Veranstaltungskalender Februar 2014
Bis am 2. April 2014, jeden Mittwoch
19.15 - 20.45 Uhr, YOGA - Bewegung,

Atmung, Stille, TanzRaum, Esther Fuchs
2. Feb. 2014
15.00 Uhr, Öffentliche Führung durchs 

Museum für Bleisatz und Buchdruck
Typorama Bischofszell

4. Feb. 2014
11.15 Uhr, Senioren-Zmittag, Restaurant 

Eisenbahn, Gemeinnütziger Frauenverein
14.00 - 16.30 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, Parterre, Kirchgasse 4
14.00 Uhr, Strickgruppe FG Treff

Stiftsamtei
20.00 - 21.30 Uhr, Monatsübung, 

Samariterverein Bischofszell,
Schulhaus Sandbänkli

20.00 Uhr, Clubabend Schachclub
Restaurant Hirschen

20.00 Uhr, SP-Höck, Restaurant Hirschen
SP Bischofszell und Umgebung

5. Feb. 2014
Wanderung vitaswiss, Sektion Bischofszell

Aadorf - Aawangen - Matzingen
09.00 Uhr, FG Messe, Bischofszell

Frauengemeinschaft
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz, Typorama 
Bischofszell

15.00 Uhr, Treff Wort des Lebens-Gruppe,
Sonnenweg 8, Bischofszell

19.30 Uhr, Tauschtreff, Stammtisch
Sittermühle, Verein Stundumstund 
Region Bischofszell

7. Feb. 2014
20.00 Uhr, Hock Naturfreunde 
Bischofszell, Restaurant Rosengarten
Naturfreunde Sektion Bischofszell

7. und 8. Feb. 2014
20.00 Uhr, Abendunterhaltung, Hirschen-

scheune, Hohentannen
Singkreis Hohentannen-Bischofszell

7. und 8. Feb. 2014
20.00 Uhr, Clubtreffen Manx-Club
8. Feb. 2014
13.30 Uhr, Royal Rangers Treff

Bahnhof Bischofszell Stadt
9. Feb. 2014
Eidg. Volksabstimmung und Regierungs-

rat-Ersatzwahl vom 9. Februar 2014
11. Feb. 2014
Übung "tut wehe"

Schulhaus Sandbänkli Bischofszell
Jungsamariter Help Gruppe Bischofszell

20.00 Uhr, Clubabend Schachclub
Restaurant Hirschen

12. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz, Typorama
19.30 Uhr, Spiel- und Jassabend FG Treff

Stiftsamtei
14. Feb. 2014
16.30 - 17.30 Uhr, Chrabbelfiir, Stiftsamtei
9.30 - 11.00 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, Parterre, Kirchgasse 4

23. Feb. 2014
Wanderung Naturfreunde Bischofszell

Amriswil - Arbon
19.00 - 21.00 Uhr, Stammtisch 

Quartierverein, Stocken-Breite-Eberswil
Landhaus Tai-Chi Stocken

25. Feb. 2014
Grappaseminar für Fortgeschrittene,

Mosterei Kobelt, WeinErlebnis
20.00 Uhr, Clubabend Schachclub

Restaurant Hirschen
26. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz
Typorama Bischofszell

14.00 Uhr, Jahresversammlung TKF
Restaurant Eisenbahn, 
Frauengemeinschaft

27. Feb. bis 1. März 2014
19.00 Uhr, Kornhallenfasnacht
Kornhalle Bischofszell
Fussballclub FC Bischofszell

28. Feb. 2014
ab 19.30 Uhr, Beizenfasnacht 

Bischofszell, Monsterkonzert
Grubplatz / Restaurants
Popularis Bischofszell

20.00 Uhr, Bad Taste / Maskenball
Thurbruggstrasse 5
Dark-Fighters MC Bischofszell

9.30 - 11.00 Uhr, Mütter- und Väter-
beratung, Parterre, Kirchgasse 4

ab 20.00 Uhr, Dorfhöck,
Restaurant Schäfli, Halden,
Dorfverein Schweizersholz

Anzeige
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Herzlichen Dank!
Die Sternsinger haben über 21’000 Franken für
Flüchtlingskinder in Malawi gesammelt

Von Ende Dezember bis Mitte Januar
brachten unsere Sternsinger den Segen in
die Häuser. Dabei sammelten sie auch
Spenden für Flüchtlingskinder in Malawi. 

Wir möchten allen ganz herzlich danken,
die uns ihre Türen geöffnet haben. Wir
danken ganz herzlich für die vielen
Spenden für die Ärmsten dieser Welt.

Zusammen mit den Sternsingern von
Hauptwil, St. Pelagiberg, Wilen-Gottshaus,
Eberswil, Halden und Schweizersholz
waren 75 Kinder und 26 erwachsene
Begleitpersonen als Sternsinger unter-
wegs. Gemeinsam haben sie über
21‘000.00 Franken gesammelt. Die
Spenden werden für den Ausbau der
Schule im Flüchtlingslager, sowie für die

Gesundheitsversorgung der Kinder einge-
setzt.
Ganz herzlichen Dank allen Sternsingern
für ihren Einsatz, ihren Eltern für das
Vertrauen und Allen die uns auch in die-
sem Jahr wieder mit einer Spende unter-
stützt haben.

Für das Sternsingerteam 
Franziska Heeb
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Die Braut darf bleiben!
Ende August wurde in der Thurgauer
Zeitung die Frage gestellt, darf die Braut
bleiben, ja sie darf.
Ende August wurden die Liegenschaften
der Hochzeitsvilla und des Tobi Shops an
der Sulgerstrasse versteigert. 
Bis heute meinen viele Kunden, dass
unsere Geschäfte geschlossen sind oder
geschlossen werden. Dem ist aber nicht
so!
Es ist nun klar, dass die Räumlichkeiten
gemietet werden können und somit auch
weiterhin für unsere Kunden die gewohn-
ten Verkaufsräumlichkeiten bestehen blei-
ben. 
Ab dem neuen Jahr erwarten Sie Neuhei-
ten und Ergänzungen in unseren Räumen.

Das Sortiment und Angebot wird aufge-
stockt, so dass Sie bei uns alles fürs
Basteln, Dekorieren, Anziehen für Hoch-
zeit, Kommunion oder diverse andere
Anlässe und Events finden.

Wir freuen uns schon heute, Sie in unse-
rem neu gestalteten Ambiente begrüssen
zu dürfen, Ihr Tobi Shop und Hochzeitsvilla
Team.

Besuchen Sie unseren Tag der offenen Tür
am Samstag, 8. Februar 2014, es erwarten
Sie viele neue Überraschungen und
Neuheiten.

Caroline Inauen

NEU auf dem
Buchmarkt:
Das «Ehefrau-Projekt» nennt Don
Tillmann seine aktuelle wissenschaftli-
che Arbeit. Denn genau so geht er sie
an, die Suche nach einer geeigneten
Partnerin: wissenschaftlich und sach-
lich! Eine detaillierte Liste mit allen
erwünschten Eigenschaft und «No-
Gos» seiner zukünftigen Ehefrau soll
verhindern, dass er oder sie Zeit mit
Dates vergeuden, die zum Vornherein
zum Scheitern verurteilt sind. Dass er
trotz Aspergersyndrom zu einer Bezie-
hung fähig ist, sagt ihm die 90 jährige
Nachbarin, die er ihren und seinen
Interessen gemäss durchaus sinnvoll
betreut und unterstützt. 
Dann lernt er Rosie kennen – nichts
passt, nichts stimmt mit der Liste über-
ein und trotzdem tut er alles, um Rosie
wiederzusehen. Ihretwegen miss-
braucht er sein wissenschaftliches
Laboratorium, ihretwegen lernt er alle
möglichen und unmöglichen Drinks
kennen, um an einer Bar arbeiten zu
können und dabei den richtigen Vater
von Rosie zu finden. Das klappt aller-
dings nicht, dafür beschert diese Bar-
Szene, sowie viele andere, dem Leser
beste Unterhaltung. Das Aspergersyn-
drom, ein milde Form von Autismus, ist
zwar für emotionale Defizite verantwort-
lich, aber ebenso für ein phänomenales
Gedächtnis, welches Don zu überra-
schenden Leistungen befähigt…
Dem Autor Graeme Simsion ist hier ein
Juwel geglückt – liebenswert, witzig,
charmant und ganz sicher nicht gefühl-
los! «Don Tillmann» wird die Welt im
Sturm erobern!
Das passende Geschenk zum Valen-
tinstag: «Das Rosie-Projekt»

Bücher zum Turm, Charlotte Kehl
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Rezept des Monats

Zutaten
für 4 Personen
800 Gramm Kartoffeln (mehligkochend)
2 Zwiebeln 
1 Stange Lauch 
50 Gramm Butter (oder Margarine)
1 LT Kräftige Bouillon
Salz 
1 dl Rahm 
Pfeffer (frisch gemahlen)
½ TL Majoran
Rahm zur Dekoration

Zubereitung
Die Kartoffeln schälen, abspülen und in
grobe Würfel schneiden. Zwiebeln rüsten
und fein schneiden. Lauch putzen, gut
abspülen und in Stücke schneiden. 

Das Fett in einem Topf erhitzen. Zwiebeln
und Lauchstücke darin glasig dünsten.
Kartoffelwürfel und Bouillon dazugeben
und alles mit Deckel etwa 20 Minuten
kochen lassen. En guete wünscht

Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Die Kartoffeln in der Suppe zuerst mit dem
Kartoffelstampfer, dann kurz mit dem
Stabmixer zerkleinern. Achtung: bitte nicht
zu lange mit dem Stabmixer pürieren,
sonst wird die Suppe kleisterig!

Den Rahm unterheben und die Suppe mit
Salz, Pfeffer und Majoran abschmecken.
Mit Rahm und gerösteten Brotwürfeln
dekorieren.
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KartoffelsuppeKartoffelsuppe

Eidg. dipl. 
Dachdeckermeister

Steil- und 
Flachbedachungen

Fassaden-
bekleidungen
Holzkonservierung

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Bedachungen = 9220 Bischofszell
Ibergstr. 16 = Telefon 071/422 20 23

E-Mail:
info@ buechler- bedachungen.ch

Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei w Innenausbau w Fensterfabrikation
Küchen w Möbel w CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle w Espenweg 7 w 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 w Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch
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Wir sind wieder für Sie da!
Herrlich erholt, mit frischer Freude und neuer Begeisterung 
begrüssen wir Sie ab Donnerstag, 16. Januar 2014 wieder in
unserem heimeligen  Landgasthof zur alten Herberge in
Niederbüren.  

Neues Jahr - Neue Ideen - Neues Glück......

Unser Angebot jeden Mittwochabend im Februar:

Grosse Weindegustation im Keller mit unserer Sommelière Linda Jud
Exklusives 7-Gang Menue mit 7 verschiedenen Weinen
Menue inkl. Weindegustation und Weinkonsumation  Fr.  118.00

Ein herrliches Erlebnis für besondere Feierlichkeiten!  Nur auf
Reservation.

Unsere ausgebildete Sommelière Linda Jud freut sich, Sie
begeistern zu dürfen. 
Herzlich willkommen ! 

Rolf Bossart mit Herberg-Team

Montag Ruhetag                                    Telefon 071 422 20
91
www.alte-herberge.ch                           info@alte-herberge.ch

Montag Ruhetag Telefon 071 422 20 91
www.alte-herberge.ch info@alte-herberge.ch
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Aus der Gemeinde

Todesfälle

01. Dezember Rathgeb, Erwin, von
Bischofszell und Dietlikon ZH, geb. 21.
Januar 1932, Ehemann der Rathgeb geb.
Bächtold, Annemarie

02. Dezember Zähnler, Bruno, von Uzwil
SG, geb. 16. November 1946, Ehemann
der Zähnler geb. Steinemann, Esther

03. Dezember Soller, Richard, von
Amriswil TG, geb. 12. Juli 1935, Ehemann
der Soller geb. Meier, Astrid Alwina

10. Dezember Wenk, Hedwig, von
Nesslau-Ennetbühl SG, geb. 07. Oktober
1923, ledig

11. Dezember Geiger geb. Wohlhauser,
Rita Alice, von Bischofszell, geb. 10. Mai
1929, verwitwet

Zivilstandsnachrichten der Einwohner 
von Bischofszell im Dezember 2013

14. Dezember Müller, Josef, von Auw AG,
geb. 06. Mai 1932, Ehemann der Müller
geb. Schönholzer, Rita

16. Dezember Suter, Karl Eugen, von
Langnau am Albis ZH, geb. 22. März 1935,
verwitwet

23. Dezember Jud, Johann Vinzenz, von
Schänis-Maseltrangen SG, geb. 07.
November 1924, Ehemann der Jud geb.
Kälin, Adelina Josefina

Bischofszell, 20. Januar 2014
Karla Marinovic, Leiterin Einwohnerdienste

Geburten

03. Dezember Karalic, Lamija, Tochter
des Karalic, Nermin und der Karalic geb.
Hodzic, Alma, von Richterswil ZH

22. Dezember Lückert, Nela Yvonne,
Tochter des Lückert, Marc André und der
Lückert geb. Zimmermann, Katrin Sonja,
von Arvigo GR

23. Dezember Ibig, Sean Samuel, Sohn
des Ibig, Markus Stephan und der Ibig geb.
Scheidegger, Helen, von Bischofszell

26. Dezember Mahr, Lucien, Sohn des
Mahr, Etienne Jérôme und der Mahr geb.
Brunner, Sarah, von Châtel-Saint-Denis
FR

29. Dezember Memedi, Ismail, Sohn des
Memedi, Malzim und der Memedi geb.
Mehmeti, Sheida, mazedonischer
Staatsangehöriger

Anzeige
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Aus der Gemeinde
Informationen zur Prämienverbilligung 2014
Die Krankenkassen erheben ihre Prämien
unabhängig von den finanziellen Verhält-
nissen der versicherten Person. Dies kann
je nach Einkommen und Vermögen zu
einer grossen finanziellen Belastung füh-
ren. Die individuelle Prämienverbilligung
(IPV) soll Personen in wirtschaftlich be-
scheidenen Verhältnissen finanziell entla-
sten bzw. die Belastung durch die Prämien
der obligatorischen Krankenversicherung
mindern. Prämienverbilligungen sind keine
Almosen, sondern Finanzierungshilfen des
Bundes und der Kantone.

Im Frühjahr 2014 werden die Antragsfor-
mulare für die IPV an die Anspruchs-
berechtigten verschickt. Die Anspruchs-
berechtigten werden gebeten das Antrags-
formular zu vervollständigen und an die
Krankenkassen-Kontrollstelle Bischofszell,
Marktgasse 11, 9220 Bischofszell, zu
retournieren. Spätester Einreichetermin ist
der 31.12.2014. Nachfolgend finden Sie
eine Zusammenstellung der wichtigsten
Informationen und Fragen im Zusammen-
hang mit der Prämienverbilligung 2014:

Neuerungen
Direktauszahlung an die Krankenkasse
Gemäss Krankenversicherungsgesetz
(KVG) müssen die Prämienverbilligungen
ab 01. Januar 2014 neu direkt an die Kran-
kenkassen ausbezahlt werden. Damit soll
verhindert werden, dass die Prämienver-
billigung anstatt für die Bezahlung der
Krankenkassenprämie anderweitig ver-
wendet wird.

Prämienverbilligungs-Ansätze 
für Kinder
In der Schweiz nach dem KVG obligato-
risch versicherte Kinder, deren Eltern ein
steuerbares Vermögen ausweisen, erhal-
ten keine Prämienverbilligung. Alle übrigen
Antragsteller erhalten für Kinder der
Jahrgänge 1996 – 2013 Fr. 828.– pro Kind
im Falle einer einfachen Steuer (zu 100%)
der Eltern bis Fr. 800.–. Liegt die einfache
Steuer zwischen Fr. 801.– und Fr. 1‘600.–
(zu 100%), beträgt die Prämienverbilligung
Fr. 516.–. Diese Leistung kann nur bean-
sprucht werden, wenn der Antragsteller für
das Kind die Krankenkassenprämien be-
zahlt.

Anspruchsberechtigung 
und Bemessungsgrundlage
Für die Berechtigung massgebend sind die

persönlichen Verhältnisse am 01. Januar
2014 (Ausnahmen: KurzaufenthalterInnen
und GrenzgängerInnen). Nach diesem
Stichtag Geborene sowie aus dem Ausland
oder einem anderen Kanton zuziehende
Personen sind erst im Folgejahr bezugsbe-
rechtigt.

Die Prämienverbilligung wird aufgrund der
vorjährigen provisorischen Steuerrech-
nung bemessen, solange keine definitive
Einschätzung vorliegt. Die Bestimmung
der IPV 2014 erfolgt somit aufgrund der
provisorischen Steuerrechnung 2013
per Stichtag 31.12.2013. Nach dem
Stichtag angepasste provisorische Steuer-
rechnungen können für die IPV nicht mehr
berücksichtigt werden bzw. es muss die
Schlussrechnung 2014 abgewartet wer-
den. Massgebend ist die einfache Steuer
zu 100% der satzbestimmenden Faktoren
(= Einkommen und Vermögen).

Wie hoch sind die Prämienver-
billigungen für das Jahr 2014?

Prämienverbilligung für Erwachsene
Es gelten drei Abstufungen:

Kategorie Einfache Steuer Prämienverbilligung
zu 100% in Fr. 2014 in Fr.

A bis Fr. 400.– Fr. 1'680.–
B bis Fr. 600.– Fr. 1'260.–
C bis Fr. 800.– Fr.  840.–

Prämienverbilligung für Kinder
Die Prämienverbilligung für Kinder bis zum
vollendeten 18. Altersjahr (Jahrgänge
1996 bis 2013) beträgt:

Kategorie Einfache Steuer Prämienverbilligung
zu 100% in Fr. 2014 in Fr.

C bis Fr.  800.– Fr.  828.–
D bis Fr. 1'600.– Fr.  516.–

Bedingung für die Ausrichtung der
Prämienverbilligung an Kinder ist, dass
das provisorisch veranlagte steuerbare
Vermögen 2013 der Eltern die Summe von
Fr. 0.- nicht übersteigt.

Gibt es eine Möglichkeit die
Prämienverbilligung 2014 bei
einer Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse
nachträglich noch einzufordern?
Wenn es im Jahr 2014 zu einer Ver-
schlechterung der wirtschaftlichen Verhält-

nisse kommt (Arbeitslosigkeit, reduziertes
Einkommen etc.), wirkt sich dies erst auf
die definitive Steuerveranlagung 2014 aus,
welche frühestens 2015 zugestellt wird.

Sollte sich daraus nachträglich ein An-
spruch auf die IPV 2014 ergeben (siehe
Tabelle oben), kann bei der Kranken-
kassen-Kontrollstelle rückwirkend das Ge-
such um eine IPV Neubemessung gestellt
werden. Wichtig: Melden Sie sich dazu
innert 30 Tagen nach Rechtskraft der
Steuer Schlussrechnung 2014, und unter
Vorlage des Steuerdokumentes bei der
Krankenkassen-Kontrollstelle.

Worauf ist beim Ausfüllen des IPV
Antragsformulars zu achten?
Leider müssen viele unvollständig ausge-
füllte Antragsformulare an die Bezugsbe-
rechtigten retourniert werden. Dies verur-
sacht einen erhöhten administrativen
Aufwand und verzögert zudem die Auszah-
lung. Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
besonders die nachstehenden Punkte:

- Die aufgedruckte Krankenkasse (Grund-
versicherung) auf dem Antragsformular 
muss zwingend von allen Bezugsbe-
rechtigten überprüft und allenfalls ergänzt 
werden. Sollte die eingetragene Kran-
kenkasse nicht korrekt sein, muss die 
aktuelle Police der Krankenkasse beige-
legt werden.

- Das Antragsformular muss unterschrie-
ben werden.

Wann erfolgt die Auszahlung?
Die IPV wird ab Ende Mai 2014 durch 
das Sozialversicherungszentrum Thurgau
(SVZ TG) an die Krankenkassen der
bezugsberechtigten Personen ausbezahlt.
Aufgrund der grossen Menge an Anträgen
im ganzen Kanton Thurgau werden die
Auszahlungen in monatlichen Zahlungs-
läufen ausgerichtet. 

Dabei gilt grundsätzlich, je früher ein
Antragsformular eingereicht wird, desto
eher kann auch eine Auszahlung erwartet
werden. Es besteht jedoch kein Rechts-
anspruch auf eine möglichst frühe
Auszahlung. Wir bitten um Verständnis,
dass die Krankenkassen-Kontrollstelle
keine Auskünfte über den Auszahlungs-
termin erteilen kann. Nach erfolgter
Auszahlung erhalten die Anspruchsbe-
rechtigten eine schriftliche Mitteilung. 



8 www.bischofszell.ch 02 / 2014

Inserate / Wohnungen / Aus der Gemeinde
Zwei schwangere Frauen steigen in

einen überfüllten Zug ein. 
Der Kondukteur gibt sich alle Mühe

für die beiden einen 
Sitzplatz zu finden. 

Für eine Frau findet er einen Platz 
da schüttelt die andere unwirsch 

den Kopf und ruft dem 
Kondukteur zu: 

Und ich, meined sie eigentlich mich
heb es Wäschpi gschtoche!

Doris Friederich, Bischofszell

Zu vermieten
PW-Parkplätze

ab sofort an der
Türkeistrasse 1

Preis Fr. 30.– / Monat

Auskunft und Besichtigung:
Bauverwaltung Bischofszell

Tel.071 424 24 56
E-Mail:franco.capelli@bischofszell.ch

Zu vermieten
ab 1. Februar 2014

Büroraum 25 m2

mit 4 Einbauschränken; 
inkl. Mitnutzung Sitzungszimmer 

im 1. OG 

2. OG Kornhalle
Bahnhofstrasse 5

Miete Fr. 350.– / Monat
Heizkosten à Conto Fr. 50.– / Monat

Abteilung Bau + Sicherheit,
Bischofszell

Tel.071 424 24 56 oder 54

E-Mail:franco.capelli@bischofszell.ch

Donnerstag, 20. Februar ab 1700 Uhr 
Freitag, 21. Februar
Samstag, 22. Februar

Metzgete
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Familie Huber und Personal

Noch bis 30. März 2014. 
Ausgeschlossen sind Einrahmungs-
aufträge und Kommissionsware.

Neugasse 2, 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 55 44

50% AUF ALLES
RÄUMUNGSVERKAUF

9. bis 13. März 2014 5   Tage Fr. 495.–
Frühling an der Riviera

18. bis 21. April 2014 4   Tage Fr. 565.–
Osterreise ins Rheinland

12. bis 18. Mai 2014 7 Tage Fr. 935.–
Kurferien Bad Hofgastein

26. bis 31. Juli 2014 6   Tage Fr. 995.–
Normandie – Invasionsküste

Silvesterlen in
Halden
Wie es Brauch ist, zogen wir auch dieses
Jahr um vier Uhr früh los, um den
Bewohnern lärmend ein gutes Neues Jahr
zu wünschen. Es ist auch Brauch, den
Leuten die uns die Türe nicht öffnen, einen
harmlosen Streich zu spielen. Leider
wurde das nicht überall verstanden.

Wir haben an diesem Morgen so viele
Süssigkeiten und Geld erhalten, dass wir

an die Kinderkrebshilfe Ostschweiz 541.25
Franken und an die Gassenküche St.
Gallen eine grosse Schachtel mit
Süssigkeiten spenden konnten. Danke an
alle die dazu beigetragen haben.

Anhand dieser Spenden hoffen wir, dass
uns die kleinen Streiche verziehen sind
und die Haldener Kinder auch in vielen
Jahren diesem Brauch noch nachgehen
können.

Für die Silversterkinder
Cheyenne Gröbli
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Aus der Gemeinde / Personelles
Herzlich willkommen Nora Brügger
Nominell am 1. Januar 2014 hat Frau Nora
Brügger die offene Stelle als Mitarbeiterin
im Steueramt der Stadtverwaltung Bi-
schofszell angetreten. Die bisherige
Stelleninhaberin, Frau Frieda Scherrer, hat
sich bereits per anfangs November 2013
auf eigenen Wunsch einer neuen beruf-
lichen Herausforderung gestellt. Dank
einem zusätzlichen Effort von Steuer-
sekretär Erich Stark konnte die zweimona-
tige Vakanz gut überbrückt werden.

Frau Brügger absolvierte in den Jahren
2004 bis 2007 eine kaufmännische Aus-
bildung mit Berufsmaturität bei der Ge-
meindeverwaltung in Erlen. 

Nach der Lehrzeit war sie rund 3 ½ Jahre
als Steuersekretärin der Gemeinde Elsau
ZH tätig und bildete sich gleichzeitig inten-
siv im Fachbereich Steuern weiter. 

Von Juli 2012 bis Ende November 2013
leitete Nora Brügger das Steueramt und
die Einwohnerkontrolle der Gemeinde
Hohentannen. Mit dem Wechsel nach
Bischofszell möchte sie sich nun wieder
speziell und ausschliesslich dem Steuer-
bereich widmen. 

Im Namen von Stadtammann, Stadtrat und
Stadtverwaltung heissen wir Frau Brügger
herzlich im Rathaus Bischofszell willkom-

men und wünschen viel Freude bei der
neuen Aufgabe.

Michael Christen, Stadtschreiber

Sittermühle-Bibliothek
Die Sittermühle am Bleicherweg 2d verfügt über eine eigene,
etwas andere Bibliothek. Diese wendet sich an Bücherfreunde
und Bücherfreaks. 

Wer Spass an schönen Büchern hat, dessen Herz wird höher
schlagen. 

Wir wollen unser Angebot mit Ihnen als LeserInnen und
FreundInnen von spezieller Literatur und Kunstbänden teilen. 

Von klassischer und neuerer Belletristik aus allen Kontinenten
über spezielle Kinderbücher, Comics und Graphic Novels bis zu
sehr schön illustrierten Spezialitäten sowie Sachbüchern und
Fotobänden zu verschiedenen Themen findet sich Vieles. 

Geniessen Sie, vielleicht in einem Ohrensessel, eine spannend
sortierte, über drei Generationen gesammelte Vielfalt von
Büchern. 
Die Sittermühle-Bibliothek ist keine Konkurrenz zur
Stadtbibliothek.

Die Sittermühle-Bibliothek ist immer am  Montag von 14 Uhr bis
20 Uhr geöffnet, oder nach Vereinbarung:
(Tel 071 420 96 86).

Über einen Unkostenbeitrag freuen wir uns immer.
Sittermühle Christine Homberger
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Neueröffnung der 
Schniderbudig

Wir freuen uns über unsere 
Neue Aufgabe in Bischofszell!

Samstag, 22. Februar 2014 ab 17.30 Uhr
Der Apéro in unserem schönen Garten ist

jedenfalls kostenlos.

Dann gibt’s die Wahl der Qual:
Möchten Sie bei unserem reichhaltigen Raclette-Plausch à Discrétion 

für 25 Franken / Person dabei sein???

P.S. Am Freitag Feiern wir mit unseren geladenen Gästen

Aus der Gemeinde / Personelles

Nach der Lehrzeit war sie rund 4 ½ Jahre
als Steuersekretärin der Gemeinde Elsau
ZH tätig und bildete sich gleichzeitig inten-
siv im Fachbereich Steuern weiter. 
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Veranstaltungen
im Monat Februar 2014
Mittwoch, 5. Februar, 10.00 Uhr
Gemeinsames Singen

Sonntag, 9. Februar, 15.45 Uhr
Musikalische Unterhaltung mit dem Andrea Wirth

Mittwoch, 19. Februar, 10.00 Uhr
Gemeinsames Singen

Freitag, 21. Februar, 16.00 Uhr
Lichtbildervortrag zum Thema Schöpfung 
«in 6 Tagen»

Schmutziger Donnerstag, 27. Februar, ab 14.30 Uhr
Buntes Fasnachtstreiben

Freitag, 28. Februar, ab 16.00 Uhr
Die Fasnachtsgruppe Meckies ist zu Gast

Unser Restaurant ist täglich von 10.00 bis 19.30 Uhr 
für Sie geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Freiwilligenarbeit
Wir suchen immer wieder Frauen und Männer, welche gerne
etwas Zeit mit unseren Bewohnerinnen und Bewohnern verbringen.

Lesen Sie gerne eine Geschichte vor?
lieben Sie eine Unterhaltung bei Kaffee und Tee?
sind Gesellschaftsspiele Ihre Leidenschaft?
oder sind Sie einfach gerne Zuhörerin oder Zuhörer?

Für unsere Mittwochnachmittag-Ausfahrten suchen wir Begleiterinnen
und Begleiter. Wir nennen Ihnen die Termine und Sie sagen an wel-
chen Tagen Sie mitkommen möchten.

Unsere Aktivierungsfachfrauen freuen sich über etwas Unterstützung
beim gemeinsamen Kochen, Backen, Handwerken usw.

Die Möglichkeiten sind vielfältig und Sie brauchen keine Ausbildung.
Einzige Voraussetzung ist, dass Sie die deutsche Sprache beherr-
schen.

Neugierig? Rufen Sie doch einfach an. Unsere Frau Eva Oberwiler,
Leiterin Pflege und Betreuung, erzählt Ihnen gerne mehr.

Eva Oberwiler: Telefon 071 424 03 35 (Direktwahlt)
E-Mail: eva.oberwiler@sattelbogen.ch
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Aus der Gemeinde / Aus der Schule

Anzeige

Fabrikladen

Hohentannerstr. 2  9216 Heldswil  071 642 45 30
www.badertscher-fabrikladen.ch

Top-Preisen in Heldswil: 
Mo, Mi, Fr 14 – 17 Uhr
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Telekabel Bischofszell AG 
baut das Angebot aus
Ab 24. Februar 2014 wird die Telekabel
Bischofszell AG eine markante Angebots-
erweiterung vornehmen. Alle Kunden profi-
tieren so von kostenlosen Zusatzleistun-
gen und Mehrwerten. Die Kampagne
«freuedichdarauf» informiert über den
grossen Schritt in die digitale Zukunft.  Die
Umstellung bedingt eine einmalige
Anpassung des Kanalrasters.
Der lokale Kabelnetzbetreiber ist mit dieser
Angebotserweiterung bestrebt, seinen
Kunden ein attraktives und konkurrenzfähi-
ges Angebot zur Verfügung zu stellen, wel-
ches den Vergleich mit den nationalen
Anbietern nicht zu scheuen braucht. 

Wichtiger Umschalttermin
Die Angebotserweiterung wird ab 24.
Februar 2014 allen Kunden zur Verfügung
stehen. Sie erhalten anfangs Februar ein
Informationsschreiben zur Migration. Für
Kunden, welche die Änderung im Kanal-
raster nicht selber bewerkstelligen können,
hat die Telekabel Bischofszell AG den
Support ausgebaut und bietet entspre-
chende Hilfe an.

Mehr Leistung für null Franken
Es lohnt sich jetzt noch mehr, die Preise zu
vergleichen. Die Angebote sind frei von
versteckten Zusatzkosten und ganz wich-
tig: Das erweiterte Angebot ist für Abon-
nenten und Neukunden ohne Mehrkosten! 
Zu diesem Zweck wurde eine Aufklärungs-
kampagne lanciert, welche ab Januar 2014
über die Kanalrasterumstellung und das
neue Angebot informiert. Detaillierte
Informationen über die Netzumstellung
erhalten Interessierte auf www.freuedich
darauf.ch oder über Tel: 071 424 00 14.
Das neue Angebot bietet: Über 50 digitale
HD-Sender, über 160 digitale TV-Sender,
über 118 digitale Radiosender, 30 analoge
TV-Sender, 56 analoge UKW-Radiopro-
gramme, Möglichkeiten für zeitversetztes
TV-Vergnügen, HbbTV-Angebote der
Sendeanstalten sowie ein eigenes HbbTV-
Angebot mit Replay-Funktion für 40
Sender. 

Internetanschluss als
Voraussetzung
Wenn die Kunden die zeitversetzten
Zusatzangebote nutzen möchten, ist ein
leistungsfähiger Internetanschluss sowie
ein HbbTV-taugliches TV-Gerät (heute
Standard), oder eine Zusatzbox notwen-
dig. Bereits jetzt ist das HbbTV-Angebot
der Sendeanstalten kostenlos erhältlich
und bereits bei über 40 Sendern aktiv. Neu
und ganz aktuell auch bei SRF 1 HD und
SRF 2 HD. Für Kunden ohne HbbTV-fähi-
gen Fernseher wird eine HbbTV-fähige
Set-Top-Box angeboten.

Peter Salvisberg

Bereits zum vierten Mal gastiert am
Samstag, 8. Februar 2014 das Sympho-
nische Blasorchester des Musikvereins
Wollbach unter der Leitung von Oliver
Hauser in der Aula des Schulhauses
Bruggfeld.

Wer diesen Musikverein schon einmal
gehört hat, wird alles daran setzen, das
Konzert nicht zu verpassen. 

Für alle anderen Interessierten lohnt es
sich, den Event sofort in der Agenda 
einzutragen. Nach dem begeisternden
Jahreskonzert im Januar in der wiederum
vollbesetzten Kandertalhalle in Wollbach
kommen am 8. Februar ab 20.00 Uhr auch
die Liebhaber symphonischer Blasmusik in
der Region Bischofszell auf ihre Kosten:

Dirigent Oliver Hauser gastiert mit seinem
rund 60 Musikerinnen und Musikern
umfassenden Blasorchester auch in die-
sem Jahr in der Aula des Schulhauses
Bruggfeld. Wiederum wurde ein hochste-
hendes Programm mit Werken lateinameri-
kanischer Komponisten zusammenge-
stellt und eingeübt.

Musikverein Wollbach 
in der Aula Bruggfeld

Der Eintritt für das Konzert ist frei, es wird
im Anschluss an das Konzert eine Kollekte
für den MV Wollbach gesammelt.

Für das leibliche Wohl steht für die
Besucherinnen und Besucher ab 19.00
Uhr eine kleine Festwirtschaft bereit.

Martin Herzog
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Anlässe 
Februar 2014
Montag, 3. Februar
14.15 Uhr Handarbeitsgruppe mit Frau A. Pulfer

Mittwoch, 5. Februar
14.30 Uhr wir spielen Lotto

Freitag, 7., 14., 21. und 28. Februar
16.00 Uhr «unter dem Lampenschirm»:

Frau Brigitta Häderli liest Geschichten

Mittwoch, 19. Januar
14.30 Uhr Unterhaltung mit Musik-Clown Werelli

Bei Fragen: 
Nadja Keller, Sekretariat, Altersheim Bürgerhof
Marktgasse 36, 9220 Bischofszell, 071 422 12 64

Vortrag

Diabetes mellitus, im Volksmund auch Zuckerkrankheit genannt, ist
weit verbreitet und ein Risikofaktor für die Gesundheit. Am Anfang
verläuft die Erkrankung oft ohne wesentliche Beschwerden, die 
Folgen können jedoch gravierend sein. Erfahren Sie Wissenswertes
über die Ursache, das Feststellen und die Behandlung des Diabetes
mellitus.

Programm
Diabetes mellitus – Ursache, Diagnostik und Therapie
Referent: Dr. med. Nicolai Bianchi
Die Betreuung vom Diabetespatienten in der Hausarztpraxis
Referentin: Karin Spörri, Medizinische Praxisassistentin

Ort
santémed Gesundheitszentrum
Poststrasse 2
9220 Bischofszell

Datum
Mittwoch 12. Februar 2014

Zeit
19.00 Uhr

Für Fragen oder ergänzende Informationen wenden Sie sich bitte
an das Gesundheitszentrum.

santémed Gesundheitszentren AG
Poststrasse 2, 9220 Bischofszell
Telefon 017 424 71 71
bischofszell@gesundheitszentren.ch

PERSÖNLICH UND KOMPETENT                             santemed.ch

DIABETES MELLITUS
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Aus der Gemeinde
Einlenker Espenstrasse – Strassenkorrektion

Im September 2013 ereignete sich im
Bereich des Trottoirs an der Espenstrasse,
beim ehemaligen Steigschulhaus, ein tra-
gischer Unfall. Ein kleiner Junge geriet mit
seinem Laufrad vom Trottoir auf die
Strasse und kollidierte seitlich mit einem
Lastwagen. Er verlor dabei sein Leben.

In der Folge überprüften die für das
Strassenwesen Verantwortlichen der Stadt
die Situation. Zusammen mit einem
Vertreter des kantonalen Tiefbauamts wur-
den mögliche Gefahrenpunkte eruiert und
nach Möglichkeiten gesucht, die Verkehrs-
sicherheit im Bereich des Einlenkers zu
verbessern. Als Sofortmassnahmen wur-
den die bestehende Bepflanzung beim
Einlenker gerodet und die Wegweiser
höher gesetzt, um die Übersicht für
Fussgänger zu verbessern.

In der Folge wurde dem örtlichen Ingeni-
eurbüro Osterwalder, Geisser & Brugger
AG der Auftrag erteilt, Vorschläge für bau-

liche Anpassungen im Einlenkerbereich
auszuarbeiten. Ein durchgezogenes Trot-
toir entlang der Steigstrasse wurde aller-
dings vom Tiefbauamt klar abgelehnt.

Es wird nun vorgeschlagen, das bestehen-
de Trottoir beim ehemaligen Steigschul-
haus zu verbreitern und den Fussgänger-
streifen mit einer Schutzinsel sicherer zu
machen. Damit die erforderlichen Durch-
fahrtsbreiten gewährleistet bleiben, muss
die Fahrbahn gegen Norden verschoben
werden. Das Entgegenkommen der Migros
und der Besitzer des Restaurants Eisen-
bahn ermöglicht einen entsprechenden
Landerwerb zugunsten der Strassenfläche
bzw. eine Verlegung der bestehenden
Dienstbarkeit für das Trottoir. Die Mass-
nahmen wurden vom Stadtrat und der
Verkehrskommission bewilligt.

Mit den baulichen Massnahmen für die
Verschiebung der Strasse und die Ergän-
zung des Trottoirs werden dieselben

Unternehmer beauftragt, die bereits die
Tiefbauarbeiten für den Migros-Neubau
ausführen. Damit ist die Erstellung bereits
in den nächsten Wochen möglich, koordi-
niert mit den Arbeiten am Parkplatz der
Migros. Auf eine öffentliche Auflage der
geringfügigen baulichen Massnahmen
wird verzichtet, die Fussgängerschutzinsel
wird mit mobilen Elementen realisiert.
Details können dem obigen Situationsplan
entnommen werden.

Zu einem späteren Zeitpunkt sollen auch
Verbesserungen im Bereich der Raiffeisen-
bank und der Tankstelle zwischen Bahn-
übergang und Einlenker Schützengütli-
strasse angestrebt  werden. Bauliche
Massnahmen dürften aber wohl erst im
Zusammenhang mit geplanten Bauvor-
haben der Raiffeisenbank und der
Molkerei Biedermann AG realisiert werden.

Boris Binzegger
Stadtrat Bau, Planung und Verkehr
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Anlässe 
Februar 2014
Montag, 3. Februar
14.15 Uhr Handarbeitsgruppe mit Frau A. Pulfer

Mittwoch, 5. Februar
14.30 Uhr wir spielen Lotto

Freitag, 7., 14., 21. und 28. Februar
16.00 Uhr «unter dem Lampenschirm»:

Frau Brigitta Häderli liest Geschichten

Mittwoch, 19. Januar
14.30 Uhr Unterhaltung mit Musik-Clown Werelli

Bei Fragen: 
Nadja Keller, Sekretariat, Altersheim Bürgerhof
Marktgasse 36, 9220 Bischofszell, 071 422 12 64

Vortrag

Diabetes mellitus, im Volksmund auch Zuckerkrankheit genannt, ist
weit verbreitet und ein Risikofaktor für die Gesundheit. Am Anfang
verläuft die Erkrankung oft ohne wesentliche Beschwerden, die 
Folgen können jedoch gravierend sein. Erfahren Sie Wissenswertes
über die Ursache, das Feststellen und die Behandlung des Diabetes
mellitus.

Programm
Diabetes mellitus – Ursache, Diagnostik und Therapie
Referent: Dr. med. Nicolai Bianchi
Die Betreuung vom Diabetespatienten in der Hausarztpraxis
Referentin: Karin Spörri, Medizinische Praxisassistentin

Ort
santémed Gesundheitszentrum
Poststrasse 2
9220 Bischofszell

Datum
Mittwoch 12. Februar 2014

Zeit
19.00 Uhr

Für Fragen oder ergänzende Informationen wenden Sie sich bitte
an das Gesundheitszentrum.

santémed Gesundheitszentren AG
Poststrasse 2, 9220 Bischofszell
Telefon 017 424 71 71
bischofszell@gesundheitszentren.ch

PERSÖNLICH UND KOMPETENT                             santemed.ch

DIABETES MELLITUS
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Aus der Gemeinde

Verkäufer: Favale Yvonne, Rorschach
Käufer: Fossalto Tomaso, Bischofszell
Grundstück: ½ Anteil an Nr. 1104
Ortsbezeichnung: Sonnenweg 7
Gebäude / Land: Wohnhaus

Verkäufer: Frey Philipp, Bischofszell und
Frey-Käser Eveline, Fahrweid
Käufer: Tasköprü-Yildirim Ibrahim und
Sultan, Abtwil 
Grundstück: Nr. 1725
Ortsbezeichnung: Östliche 
Lettenstrasse 4
Gebäude / Land: Wohnhaus

Verkäufer: Almeva AG, Bischofszell
Käufer: H. Giger AG Korrosionsschutz,
Amriswil
Grundstück: Nr. 2687
Ortsbezeichnung: Kenzenaustrasse 4
Gebäude / Land: Fabrikationshallen Büro

Verkäufer: Mattmann René, Urdorf
Käufer: Saliu-Ismaili Azbi und Asrije,
Kradolf
Grundstück: Nr. 1139
Ortsbezeichnung: Nordstrasse 18a
Gebäude / Land: Wohnhaus 

Verkäufer: Lämmle Gertrud Erben,
Bischofszell
Käufer: Bossart Rolf, Waldkirch
Grundstück: Nr. 589
Ortsbezeichnung: Weidstrasse 10
Gebäude / Land: Wohnhaus

Verkäufer: Bossart Rolf, Waldkirch
Käufer: Bossart-Schweizer Jasmin,
Waldkirch
Grundstück: ½ Anteil an Nr. 589
Ortsbezeichnung: Weidstrasse 10
Gebäude / Land: Wohnhaus

Verkäufer: Novaron AG, Diepoldsau
Käufer: JGR Immobilien GmbH,
Engelburg
Grundstück: Nr. S143, D2
Ortsbezeichnung: Weidstrasse 6
Gebäude / Land: 2 ½ - Zimmerwohnung

Verkäufer: Novaron AG, Diepoldsau
Käufer: JGR Immobilien GmbH,
Engelburg
Grundstück: Nr. S146, D10, D21
Ortsbezeichnung: Weidstrasse 6
Gebäude / Land: 4 ½ - Zimmerwohnung

Verkäufer: STUTZ AG Hatswil, Hatswil
Käufer: Stadt Bischofszell, Bischofszell
Grundstück: Nr. 6/10 Anteil an Nr. 116
Ortsbezeichnung: Bahnhofstrasse 5
(Kornhalle)
Gebäude / Land: Bürogebäude 

Verkäufer: Etter & Co. AG, Bischofszell
Käufer: Etter Immobilien AG, 
Bischofszell
Grundstück: von Nr. 283 zu Nr. 1912 =
505 m2

Ortsbezeichnung: Espenmatt
Gebäude / Land: Land

Handänderungen Monat Dezember 2013 / Januar 2014
Verkäufer: Etter Immobilien AG,
Bischofszell
Käufer: Etter & Co. AG, Bischofszell
Grundstück: von Nr. 1912 zu Nr. 283 =
1'248 m2

Ortsbezeichnung: Espenmatt
Gebäude / Land: Land

Verkäufer: Posch Patrick, Bischofszell
Käufer: Damen Maik, Zuzwil
Grundstück: Nr. 969
Ortsbezeichnung: Untere Lettenstrasse 16
Gebäude / Land: Wohnhaus

Verkäufer: Eisenegger-Hefti Daniel und
Susanne, Wengen
Käufer: Schmidhauser-Eggenberger
Heinz und Ruth, Zihlschlacht
Grundstück: Nr. 5
Ortsbezeichnung: Stadelgasse 13
Gebäude / Land: Wohnhaus

Bischofszell, 17. Januar 2014
Grundbuchamt Bischofszell, 

Louis Brüschweiler

Neuorganisation der unentgeltlichen Rechtsauskunft 
des Thurgauischen AnwaltsverbandsTAV
Der Thurgauische Anwaltsverband TAV
führt seit vielen Jahren in den grossen
Gemeinden jeweils einmal pro Monat die
unentgeltliche Rechtsberatung durch.

Bereits anlässlich der Reorganisation der
Bezirke im Jahr 2011 kamen Überlegun-
gen auf, das Angebot entsprechend zu
reduzieren und die Dienstleistung auf die
Gerichtsorte zu konzentrieren.

Die mittlerweile gesammelten Erfahrungen
haben gezeigt, dass das Angebot zwar
sehr geschätzt wird, aufgrund der teilweise
geringen Besucherfrequenzen die Weiter-
führung an allen bisherigen Standorten
aber nicht mehr sinnvoll ist. Der Vorstand
hat daher entschieden, ab dem Jahr 2014
eine Anpassung vorzunehmen und die
unentgeltliche Rechtsauskunft nur noch an

den Standorten der jeweiligen Bezirks-
gerichte, somit in Arbon, Frauenfeld,
Münchwilen, Kreuzlingen und Weinfelden
anzubieten. Für Bischofszell, das im Bezirk
Weinfelden liegt, gilt also neu die Rechts-
auskunft im Rathaus Weinfelden, jeweils
am ersten Samstag jedes Monats. Für
diese Kurzberatungen wird ein pauschaler
Unkostenbeitrag von zwanzig Franken
erhoben.
Der Rechtsauskunftsdienst kann auf kom-
plizierte Probleme meist keine abschlies-
senden Antworten geben. Die Beratung
kann aber in jedem Fall aufzeigen, ob es
Sinn macht, weitere Rechtsberatung in
Anspruch zu nehmen.
Man erhält folgende Leistungen: Auskunft
während ca. 15 Minuten (wenn wenige
Personen warten ev. auch länger),
Auskunft durch ein in der Praxis tätiges

Mitglied unseres Verbandes, alles unter
dem Schutz des Anwaltsgeheimnisses.
Für Bischofszell gilt deshalb: 
Rathaus Weinfelden, Rathausstrasse 2
8570 Weinfelden
jeden ersten Samstag im Monat 
10.00 bis 12.00 Uhr
Kontaktperson:
Christian Schroff, Rechtsanwalt
Telefon 071 622 50 70 
E-Mail info@schroff.ch
Die Kontaktpersonen geben am Telefon
keine Rechtsauskunft. Sie machen Ihnen
nur Angaben über die Rechtsauskunfts-
stelle. Webseite TAV: www.tav.ch

Christoph Spahr, Vize-Präsident TAV
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Veranstaltungen
im Monat Februar 2014
Mittwoch, 5. Februar, 10.00 Uhr
Gemeinsames Singen

Sonntag, 9. Februar, 15.45 Uhr
Musikalische Unterhaltung mit dem Andrea Wirth

Mittwoch, 19. Februar, 10.00 Uhr
Gemeinsames Singen

Freitag, 21. Februar, 16.00 Uhr
Lichtbildervortrag zum Thema Schöpfung 
«in 6 Tagen»

Schmutziger Donnerstag, 27. Februar, ab 14.30 Uhr
Buntes Fasnachtstreiben

Freitag, 28. Februar, ab 16.00 Uhr
Die Fasnachtsgruppe Meckies ist zu Gast

Unser Restaurant ist täglich von 10.00 bis 19.30 Uhr 
für Sie geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Freiwilligenarbeit
Wir suchen immer wieder Frauen und Männer, welche gerne
etwas Zeit mit unseren Bewohnerinnen und Bewohnern verbringen.

Lesen Sie gerne eine Geschichte vor?
lieben Sie eine Unterhaltung bei Kaffee und Tee?
sind Gesellschaftsspiele Ihre Leidenschaft?
oder sind Sie einfach gerne Zuhörerin oder Zuhörer?

Für unsere Mittwochnachmittag-Ausfahrten suchen wir Begleiterinnen
und Begleiter. Wir nennen Ihnen die Termine und Sie sagen an wel-
chen Tagen Sie mitkommen möchten.

Unsere Aktivierungsfachfrauen freuen sich über etwas Unterstützung
beim gemeinsamen Kochen, Backen, Handwerken usw.

Die Möglichkeiten sind vielfältig und Sie brauchen keine Ausbildung.
Einzige Voraussetzung ist, dass Sie die deutsche Sprache beherr-
schen.

Neugierig? Rufen Sie doch einfach an. Unsere Frau Eva Oberwiler,
Leiterin Pflege und Betreuung, erzählt Ihnen gerne mehr.

Eva Oberwiler: Telefon 071 424 03 35 (Direktwahlt)
E-Mail: eva.oberwiler@sattelbogen.ch
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Neueröffnung der 
Schniderbudig

Wir freuen uns über unsere 
Neue Aufgabe in Bischofszell!

Samstag, 22. Februar 2014 ab 17.30 Uhr
Der Apéro in unserem schönen Garten ist

jedenfalls kostenlos.

Dann gibt’s die Wahl der Qual:
Möchten Sie bei unserem reichhaltigen Raclette-Plausch à Discrétion 

für 25 Franken / Person dabei sein???

P.S. Am Freitag Feiern wir mit unseren geladenen Gästen
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Im Januar 2011 wurde ein Projekt für ein
Sprachlager vom Verein Rotary Jugend-
austausch Schweiz / Lichtenstein zum
ersten Mal in Bischofszell durchgeführt. 

Das Vereinszentrum Bleiche der Pfadfin-
der/Stadtmusik in Bischofszell hat sich so
passend für unser Vorhaben präsentiert,
dass wir ab dem  21. Januar 2014 schon
das 4. Rotary Sprachlager in Bischofszell
durchführen können.

In den zwei Wochen, in denen die Aus-
tauschschüler in Bischofszell weilen, ver-
sucht das Leiterteam von 4 – 5 Personen
den Schülern in einem Intensivkurs die
Deutsche Sprache (Umgangssprache)
beizubringen.

Für die Teilnehmer dieser zwei Wochen,
wird es eine sehr intensive Zeit sein.
Nebst dem Deutsch-Unterricht werden
ihnen auch noch einige Schweizer –
Gepflogenheiten, Kultur und «Swiss-
ness» vermitteltt.

Um das Ganze etwas aufzulockern wird
das Mittagessen ausserhalb des Vereins-
zentrums in der Kantine der BINA einge-
nommen. Mit einer Stadtführung am
ersten Tag durch die Nachtwächter wird
den Teilnehmern Bischofszell vorgestellt.
Dazu gehört auch ein Besuch des
Stadtammanns mit Gastreferat und
Erinnerungsgeschenken.

Auch Ausflüge nach Neuhausen am
Rheinfall und St.Gallen stehen auf dem
Programm, wobei damit  gleichzeitig das
Benützen der öffentlichen Verkehrsmittel

mit Bahn und Bus gelernt wird – nicht zu
vergessen natürlich auch die Schweizeri-
sche Pünktlichkeit!

Am Sprachlager 2014 in Bischofszell wer-
den 28 Austauschschüler teilnehmen; sie
kommen aus: Australien (18), Brasilien (2),
Neuseeland (2), Südafrika (1) und Argen-
tinien (5).

Die Hauptverantwortung tragen Dr. oec.
Paul Strasser aus St. Gallen und Markus
Wyss, Bergstrasse, Bischofszell. Das

Team wird unterstützt von einem Koch,
Vitus Thür, für das Morgen- und Nacht-
essen, von zwei Ausbildungspersonen für
die Sprachausbildung und verschiedenen
Gastreferentinnen und Referenten von
Rotary-Clubs.

Der Aufenthalt in Bischofszell wird diesen
jungen Leuten sicher in guter Erinnerung
bleiben.

Markus Wyss, Rotary-Club

Aus den Vereinen

Mario Tavella
Stockerweidstrasse 10

9220 Bischofszell
Tel.: 071 422 62 75  ·  Fax: 071 422 62 46

Natel: 079 306 94 53  ·  info@tavella.ch
www.tavella.ch

Ihr Elektriker für sämtliche Elektroarbeiten

Anzeigen

Freitag 21. Februar ab 1130 Uhr bis 
Sonntag 23. Februar 2014
Metzgete

äs hät, solangs hät.
Auf Ihren Besuch freuen sich

Mary und René Niederberger mit Personal

Sprachlager in Bischofszell
Verein Rotary Jugendaustausch Schweiz / Liechtenstein
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Inserate / Wohnungen / Aus der Gemeinde
Zwei schwangere Frauen steigen in

einen überfüllten Zug ein. 
Der Kondukteur gibt sich alle Mühe

für die beiden einen 
Sitzplatz zu finden. 

Für eine Frau findet er einen Platz 
da schüttelt die andere unwirsch 

den Kopf und ruft dem 
Kondukteur zu: 

Und ich, meined sie eigentlich mich
heb es Wäschpi gschtoche!

Doris Friederich, Bischofszell

Zu vermieten
PW-Parkplätze

ab sofort an der
Türkeistrasse 1

Preis Fr. 30.– / Monat

Auskunft und Besichtigung:
Bauverwaltung Bischofszell

Tel.071 424 24 56
E-Mail:franco.capelli@bischofszell.ch

Zu vermieten
ab 1. Februar 2014

Büroraum 25 m2

mit 4 Einbauschränken; 
inkl. Mitnutzung Sitzungszimmer 

im 1. OG 

2. OG Kornhalle
Bahnhofstrasse 5

Miete Fr. 350.– / Monat
Heizkosten à Conto Fr. 50.– / Monat

Abteilung Bau + Sicherheit,
Bischofszell

Tel.071 424 24 56 oder 54

E-Mail:franco.capelli@bischofszell.ch

Donnerstag, 20. Februar ab 1700 Uhr 
Freitag, 21. Februar
Samstag, 22. Februar

Metzgete
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Familie Huber und Personal

Noch bis 30. März 2014. 
Ausgeschlossen sind Einrahmungs-
aufträge und Kommissionsware.

Neugasse 2, 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 55 44

50% AUF ALLES
RÄUMUNGSVERKAUF

9. bis 13. März 2014 5   Tage Fr. 495.–
Frühling an der Riviera

18. bis 21. April 2014 4   Tage Fr. 565.–
Osterreise ins Rheinland

12. bis 18. Mai 2014 7 Tage Fr. 935.–
Kurferien Bad Hofgastein

26. bis 31. Juli 2014 6   Tage Fr. 995.–
Normandie – Invasionsküste

Silvesterlen in
Halden
Wie es Brauch ist, zogen wir auch dieses
Jahr um vier Uhr früh los, um den
Bewohnern lärmend ein gutes Neues Jahr
zu wünschen. Es ist auch Brauch, den
Leuten die uns die Türe nicht öffnen, einen
harmlosen Streich zu spielen. Leider
wurde das nicht überall verstanden.

Wir haben an diesem Morgen so viele
Süssigkeiten und Geld erhalten, dass wir

an die Kinderkrebshilfe Ostschweiz 541.25
Franken und an die Gassenküche St.
Gallen eine grosse Schachtel mit
Süssigkeiten spenden konnten. Danke an
alle die dazu beigetragen haben.

Anhand dieser Spenden hoffen wir, dass
uns die kleinen Streiche verziehen sind
und die Haldener Kinder auch in vielen
Jahren diesem Brauch noch nachgehen
können.

Für die Silversterkinder
Cheyenne Gröbli
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Aus der Gemeinde
Informationen zur Prämienverbilligung 2014
Die Krankenkassen erheben ihre Prämien
unabhängig von den finanziellen Verhält-
nissen der versicherten Person. Dies kann
je nach Einkommen und Vermögen zu
einer grossen finanziellen Belastung füh-
ren. Die individuelle Prämienverbilligung
(IPV) soll Personen in wirtschaftlich be-
scheidenen Verhältnissen finanziell entla-
sten bzw. die Belastung durch die Prämien
der obligatorischen Krankenversicherung
mindern. Prämienverbilligungen sind keine
Almosen, sondern Finanzierungshilfen des
Bundes und der Kantone.

Im Frühjahr 2014 werden die Antragsfor-
mulare für die IPV an die Anspruchs-
berechtigten verschickt. Die Anspruchs-
berechtigten werden gebeten das Antrags-
formular zu vervollständigen und an die
Krankenkassen-Kontrollstelle Bischofszell,
Marktgasse 11, 9220 Bischofszell, zu
retournieren. Spätester Einreichetermin ist
der 31.12.2014. Nachfolgend finden Sie
eine Zusammenstellung der wichtigsten
Informationen und Fragen im Zusammen-
hang mit der Prämienverbilligung 2014:

Neuerungen
Direktauszahlung an die Krankenkasse
Gemäss Krankenversicherungsgesetz
(KVG) müssen die Prämienverbilligungen
ab 01. Januar 2014 neu direkt an die Kran-
kenkassen ausbezahlt werden. Damit soll
verhindert werden, dass die Prämienver-
billigung anstatt für die Bezahlung der
Krankenkassenprämie anderweitig ver-
wendet wird.

Prämienverbilligungs-Ansätze 
für Kinder
In der Schweiz nach dem KVG obligato-
risch versicherte Kinder, deren Eltern ein
steuerbares Vermögen ausweisen, erhal-
ten keine Prämienverbilligung. Alle übrigen
Antragsteller erhalten für Kinder der
Jahrgänge 1996 – 2013 Fr. 828.– pro Kind
im Falle einer einfachen Steuer (zu 100%)
der Eltern bis Fr. 800.–. Liegt die einfache
Steuer zwischen Fr. 801.– und Fr. 1‘600.–
(zu 100%), beträgt die Prämienverbilligung
Fr. 516.–. Diese Leistung kann nur bean-
sprucht werden, wenn der Antragsteller für
das Kind die Krankenkassenprämien be-
zahlt.

Anspruchsberechtigung 
und Bemessungsgrundlage
Für die Berechtigung massgebend sind die

persönlichen Verhältnisse am 01. Januar
2014 (Ausnahmen: KurzaufenthalterInnen
und GrenzgängerInnen). Nach diesem
Stichtag Geborene sowie aus dem Ausland
oder einem anderen Kanton zuziehende
Personen sind erst im Folgejahr bezugsbe-
rechtigt.

Die Prämienverbilligung wird aufgrund der
vorjährigen provisorischen Steuerrech-
nung bemessen, solange keine definitive
Einschätzung vorliegt. Die Bestimmung
der IPV 2014 erfolgt somit aufgrund der
provisorischen Steuerrechnung 2013
per Stichtag 31.12.2013. Nach dem
Stichtag angepasste provisorische Steuer-
rechnungen können für die IPV nicht mehr
berücksichtigt werden bzw. es muss die
Schlussrechnung 2014 abgewartet wer-
den. Massgebend ist die einfache Steuer
zu 100% der satzbestimmenden Faktoren
(= Einkommen und Vermögen).

Wie hoch sind die Prämienver-
billigungen für das Jahr 2014?

Prämienverbilligung für Erwachsene
Es gelten drei Abstufungen:

Kategorie Einfache Steuer Prämienverbilligung
zu 100% in Fr. 2014 in Fr.

A bis Fr. 400.– Fr. 1'680.–
B bis Fr. 600.– Fr. 1'260.–
C bis Fr. 800.– Fr.  840.–

Prämienverbilligung für Kinder
Die Prämienverbilligung für Kinder bis zum
vollendeten 18. Altersjahr (Jahrgänge
1996 bis 2013) beträgt:

Kategorie Einfache Steuer Prämienverbilligung
zu 100% in Fr. 2014 in Fr.

C bis Fr.  800.– Fr.  828.–
D bis Fr. 1'600.– Fr.  516.–

Bedingung für die Ausrichtung der
Prämienverbilligung an Kinder ist, dass
das provisorisch veranlagte steuerbare
Vermögen 2013 der Eltern die Summe von
Fr. 0.- nicht übersteigt.

Gibt es eine Möglichkeit die
Prämienverbilligung 2014 bei
einer Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse
nachträglich noch einzufordern?
Wenn es im Jahr 2014 zu einer Ver-
schlechterung der wirtschaftlichen Verhält-

nisse kommt (Arbeitslosigkeit, reduziertes
Einkommen etc.), wirkt sich dies erst auf
die definitive Steuerveranlagung 2014 aus,
welche frühestens 2015 zugestellt wird.

Sollte sich daraus nachträglich ein An-
spruch auf die IPV 2014 ergeben (siehe
Tabelle oben), kann bei der Kranken-
kassen-Kontrollstelle rückwirkend das Ge-
such um eine IPV Neubemessung gestellt
werden. Wichtig: Melden Sie sich dazu
innert 30 Tagen nach Rechtskraft der
Steuer Schlussrechnung 2014, und unter
Vorlage des Steuerdokumentes bei der
Krankenkassen-Kontrollstelle.

Worauf ist beim Ausfüllen des IPV
Antragsformulars zu achten?
Leider müssen viele unvollständig ausge-
füllte Antragsformulare an die Bezugsbe-
rechtigten retourniert werden. Dies verur-
sacht einen erhöhten administrativen
Aufwand und verzögert zudem die Auszah-
lung. Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
besonders die nachstehenden Punkte:

- Die aufgedruckte Krankenkasse (Grund-
versicherung) auf dem Antragsformular 
muss zwingend von allen Bezugsbe-
rechtigten überprüft und allenfalls ergänzt 
werden. Sollte die eingetragene Kran-
kenkasse nicht korrekt sein, muss die 
aktuelle Police der Krankenkasse beige-
legt werden.

- Das Antragsformular muss unterschrie-
ben werden.

Wann erfolgt die Auszahlung?
Die IPV wird ab Ende Mai 2014 durch 
das Sozialversicherungszentrum Thurgau
(SVZ TG) an die Krankenkassen der
bezugsberechtigten Personen ausbezahlt.
Aufgrund der grossen Menge an Anträgen
im ganzen Kanton Thurgau werden die
Auszahlungen in monatlichen Zahlungs-
läufen ausgerichtet. 

Dabei gilt grundsätzlich, je früher ein
Antragsformular eingereicht wird, desto
eher kann auch eine Auszahlung erwartet
werden. Es besteht jedoch kein Rechts-
anspruch auf eine möglichst frühe
Auszahlung. Wir bitten um Verständnis,
dass die Krankenkassen-Kontrollstelle
keine Auskünfte über den Auszahlungs-
termin erteilen kann. Nach erfolgter
Auszahlung erhalten die Anspruchsbe-
rechtigten eine schriftliche Mitteilung. 



02 / 2014 www.bischofszell.ch 19

Aus der Gemeinde / Aus den Vereinen

Altpapier-
sammlungen
2014
Nächste Termine:
22. Februar
26. April
14. Juni
30. August
25. Oktober
13. Dezember

Bekommen Bezügerinnen und
Bezüger von Ergänzungsleistun-
gen eine Prämienverbilligung?
Bezügerinnen und Bezügern von Ergän-
zungsleistungen erhalten die im Kanton
Thurgau durchschnittliche Pauschalprämie
für die obligatorische Krankenversiche-
rung. Die Prämienverbilligung wird monat-

lich direkt an den Krankenversicherer aus-
bezahlt.

Wo erhalte ich weitere
Informationen?
Weitere Informationen zur Prämienverbilli-
gung erteilt Ihnen gerne die Krankenkas-
sen-Kontrollstelle Bischofszell, Tel. 071

424 24 31. Gerne sind wir Ihnen zudem
beim Ausfüllen des Antragsformulars
behilflich.

Krankenkassen-Kontrollstelle Bischofszell
Karla Marinovic

Hoch hinaus auf der Fitness-Leiter
– Aerobic Bischofszell startet mit
neuem Trainer ins 2014

«Gut ist der Vorsatz, aber die Erfüllung ist
schwer», sagte bereits Johann Wolfgang
von Goethe. So haben wohl die meisten
Ihren Neujahrs-Vorsatz, mehr Sport zu trei-
ben, bereits wieder aus den Augen verlo-
ren. Dabei wäre es so einfach, dem
Vorsatz Taten folgen zu lassen: die
Aerobic-Gruppe Bischofszell hat noch
einen Platz für Sie frei! 
Wir sind ein kleiner Verein, der jeweils am
Mittwoch Abend in der Turnhalle Hoff-
nungsgut ab 19.45 Uhr Aerobic trainiert.
Unsere Gruppe besteht aus jungen aufge-
stellten Frauen, die fit bleiben wollen. Das
abwechslungsreiche Programm setzt sich
aus Aerobic oder Stepp-Aerobic mit
anschliessendem Bauch-Beine-Po Trai-
ning zusammen. Also ideal, um die Fest-

tagspfunde purzeln zu lassen. Eine Lektion
dauert 1,5 Stunden und kostet lediglich 5
Franken.
Um voller Elan ins neue Jahr zu starten,
hat sich die Aerobic-Gruppe neu eingeklei-
det. Die Freude an den neuen Trainings-
jacken mit markantem Logo auf dem
Rücken ist gross. Erkennen Sie also eine
unserer Turnerinnen an ihrer hellblauen
Jacke, zögern Sie nicht Fragen zum Verein
zu stellen. Selbstverständlich erhalten Sie
auch alle Informationen auf www.aerobic-
bischofszell.ch.vu oder bei der Präsidentin
g.lichtensteiger@sunrise.ch oder unter
071 433 23 62.

Gabriela Lichtensteiger

Neujahrsempfang 
im Stocken
Am Freitag Abend, 10. Januar 2014 tra-
fen sich über 50 Bewohnerinnen und
Bewohner am südlichen Ende der
Rietwiesstrasse zum Neujahrsemp-
fang. Dazu lud der Vorstand des
Quartiervereins Stocken – Breite –
Eberswil ein.
Bei selbst gemachter Gerstensuppe
aus dem Kupferkessi mit Holzfeuerung
und feinem Glühwein ergaben sich
gesellige Gespräche. Für die Kinder
stand Hexenpunsch bereit. Stadtrat
Erich Schildknecht besuchte unseren
Anlass als Vertreter der Exekutive. Die
Quartierbewohner erhielten somit die
Gelegenheit, das Neuste zur Lage der
«Nation» zu erfahren.

Aktuell zählt der Quartierverein 149
Haushaltungen mit über 300 Mitglie-
dern. Ein Mitgliederbeitrag wird nicht
erhoben. Bewohner des Gebiets sind
automatisch Mitglied. Der Vorstand
setzt sich aus neun Personen zusam-
men. Jeweils am letzten Sonntag im
Monat treffen sich Bewohner am
Stammtisch im «Landhaus».

Der nächste Neujahrsempfang wird am
Freitag, 9. Januar 2015 stattfinden.
Quartiervorstand Stocken – Breite –
Eberswil

Stefan Erni, Aktuar
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Wir sind wieder für Sie da!
Herrlich erholt, mit frischer Freude und neuer Begeisterung 
begrüssen wir Sie ab Donnerstag, 16. Januar 2014 wieder in
unserem heimeligen  Landgasthof zur alten Herberge in
Niederbüren.  

Neues Jahr - Neue Ideen - Neues Glück......

Unser Angebot jeden Mittwochabend im Februar:

Grosse Weindegustation im Keller mit unserer Sommelière Linda Jud
Exklusives 7-Gang Menue mit 7 verschiedenen Weinen
Menue inkl. Weindegustation und Weinkonsumation  Fr.  118.00

Ein herrliches Erlebnis für besondere Feierlichkeiten!  Nur auf
Reservation.

Unsere ausgebildete Sommelière Linda Jud freut sich, Sie
begeistern zu dürfen. 
Herzlich willkommen ! 

Rolf Bossart mit Herberg-Team

Montag Ruhetag                                    Telefon 071 422 20
91
www.alte-herberge.ch                           info@alte-herberge.ch



Rezept des Monats

Zutaten
für 4 Personen
800 Gramm Kartoffeln (mehligkochend)
2 Zwiebeln 
1 Stange Lauch 
50 Gramm Butter (oder Margarine)
1 LT Kräftige Bouillon
Salz 
1 dl Rahm 
Pfeffer (frisch gemahlen)
½ TL Majoran
Rahm zur Dekoration

Zubereitung
Die Kartoffeln schälen, abspülen und in
grobe Würfel schneiden. Zwiebeln rüsten
und fein schneiden. Lauch putzen, gut
abspülen und in Stücke schneiden. 

Das Fett in einem Topf erhitzen. Zwiebeln
und Lauchstücke darin glasig dünsten.
Kartoffelwürfel und Bouillon dazugeben
und alles mit Deckel etwa 20 Minuten
kochen lassen. En guete wünscht

Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Die Kartoffeln in der Suppe zuerst mit dem
Kartoffelstampfer, dann kurz mit dem
Stabmixer zerkleinern. Achtung: bitte nicht
zu lange mit dem Stabmixer pürieren,
sonst wird die Suppe kleisterig!

Den Rahm unterheben und die Suppe mit
Salz, Pfeffer und Majoran abschmecken.
Mit Rahm und gerösteten Brotwürfeln
dekorieren.
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Anzeigen

KartoffelsuppeKartoffelsuppe

Eidg. dipl. 
Dachdeckermeister

Steil- und 
Flachbedachungen

Fassaden-
bekleidungen
Holzkonservierung

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Bedachungen = 9220 Bischofszell
Ibergstr. 16 = Telefon 071/422 20 23

E-Mail:
info@ buechler- bedachungen.ch

Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei w Innenausbau w Fensterfabrikation
Küchen w Möbel w CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle w Espenweg 7 w 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 w Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, Büro in der alten Post, Bürozeiten: Di – Fr
Telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di, Do, Fr 11.00 – 12.00 Uhr und nachmit-
tags, Mittwoch: ganzer Tag 
www.offenes-haus.ch, michael.straessle@offenes-haus.ch, info@offenes-haus.ch

Februar 2014
Sonntag, 2. Februar, 10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Freitag, 7. Februar, 19.00 Uhr Familienbistro
Herzliche Einladung zum gemütlichen Bistroabend mit feinem Abendessen in 
heimeliger Atmosphäre und spannenden Gesprächen. Kosten pro Familie 20.-, 
Einzelpersonen 7.-. Im Bistro im offenen Haus. 

Samstag, 8. Februar, 13.30 Uhr Royal Rangers
Treffpunkt beim Bahnhof (ehemals Kiosk) 
Ab 1. Kindergarten bis zur 3. Oberstufe. Kontaktperson: Matthias Weiss.
Info: www.rr-bischofszell.ch

Sonntag 9. Februar, 10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Freitag, 14. Februar, 8.00 -9.00 Uhr Gemeindegebet in der Bibliothek

Sonntag, 16. Februar, 10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Freitag, 21. Februar, 19.00 Uhr Familienbistro
Herzliche Einladung zum gemütlichen Bistroabend mit feinem Abendessen in 
heimeliger Atmosphäre und spannenden Gesprächen. Kosten pro Familie 20.-, 
Einzelpersonen 7.-. Im Bistro im offenen Haus. 

Samstag, 22. Februar, 13.30 Uhr Royal Rangers
Treffpunkt beim Bahnhof (ehemals Kiosk) 

Sonntag, 23 .Februar, 10.00 Uhr Gottesdienst und RR-Zmittag
Mit Kindergottesdienst und Hueti

Anzeigen

Rotkreuz-Fahrdienst unter neuer Leitung
Im Auftrag des Frauenverein Bischofszell
habe ich vor 8 Jahren die Einsatzleitung
des Rotkreuz-Fahrdienstes übernommen.
Ich habe diese ehrenamtliche Tätigkeit
sehr gerne ausgeführt. Es war eine verant-
wortungsvolle und spannende Aufgabe für
ältere, kranke und behinderte Menschen
da zu sein und ihnen ihr ohnehin schon
schweres Leben etwas zu vereinfachen.
Meine neue Lebenssituation verlangt nun
nach mehr Freizeit. Darum übergebe ich
die Verantwortung für den Rotkreuz-
Fahrdienst ab 1. Februar 2014 an Frau
Marlene Dunst aus Zihlschlacht. Die
bekannte Telefonnummer 071 422 55 87
bleibt bestehen.

Ich möchte mich bei allen Fahrerinnen und
Fahrern sehr herzlich für die gute
Zusammenarbeit bedanken. Ich wünsche
allen allzeit eine unfallfreie Fahrt. «Fahrt
nie schneller, als euer Schutzengel fliegen
kann.»
Ich möchte mich auch bei den Fahrgästen,
den Ärzten, den Heimleitern und dem roten
Kreuz für ihr Vertrauen bedanken.

Ottilia Edelmann

Aus der Gemeinde
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Herzlichen Dank!
Die Sternsinger haben über 21’000 Franken für
Flüchtlingskinder in Malawi gesammelt

Von Ende Dezember bis Mitte Januar
brachten unsere Sternsinger den Segen in
die Häuser. Dabei sammelten sie auch
Spenden für Flüchtlingskinder in Malawi. 

Wir möchten allen ganz herzlich danken,
die uns ihre Türen geöffnet haben. Wir
danken ganz herzlich für die vielen
Spenden für die Ärmsten dieser Welt.

Zusammen mit den Sternsingern von
Hauptwil, St. Pelagiberg, Wilen-Gottshaus,
Eberswil, Halden und Schweizersholz
waren 75 Kinder und 26 erwachsene
Begleitpersonen als Sternsinger unter-
wegs. Gemeinsam haben sie über
21‘000.00 Franken gesammelt. Die
Spenden werden für den Ausbau der
Schule im Flüchtlingslager, sowie für die

Gesundheitsversorgung der Kinder einge-
setzt.
Ganz herzlichen Dank allen Sternsingern
für ihren Einsatz, ihren Eltern für das
Vertrauen und Allen die uns auch in die-
sem Jahr wieder mit einer Spende unter-
stützt haben.

Für das Sternsingerteam 
Franziska Heeb
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15. Feb. 2014
18.30 - 23.00 Uhr, Jazz&Dine, Walter 

Bänziger mit JISTJazz Ensemble
Aula Sandbänkli, Literaria Bischofszell

20.00 Uhr, Vollmondbar Bischofszell mit 
Live Konzert Gavin James
Quellenweg 5

15. bis 16. Feb. 2014
Intern. Juniorenhallenturnier

Sporthalle Bruggwiesen
Fussballclub FC Bischofszell

18. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, Parterre, Kirchgasse 4
14.00 Uhr, Strickgruppe FG Treff

Stiftsamtei
18. Feb. 2014
20.00 Uhr, Clubabend Schachclub

Restaurant Hirschen
19. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz
Typorama Bischofszell

19.30 - 22.30 Uhr, Fotostammtisch
Sittermühle, Fotostamm Sittermühle

21. Feb. 2014
20.00 Uhr, Quartalshöck

Rest. Drei Eidgenossen, Bischofszell
Verein Rettungscorps Bischofszell und 
Umgebung

22. Feb. 2014
Altpapiersammlung, BSV Bischofszell
13.30 Uhr, Royal Rangers Treff

Bahnhof Bischofszell Stadt
22. bis 23. Feb. 2014
Intern. Juniorenhallenturnier

Sporthalle Bruggwiesen  
Fussballclub FC Bischofszell

Veranstaltungskalender Februar 2014
Bis am 2. April 2014, jeden Mittwoch
19.15 - 20.45 Uhr, YOGA - Bewegung,

Atmung, Stille, TanzRaum, Esther Fuchs
2. Feb. 2014
15.00 Uhr, Öffentliche Führung durchs 

Museum für Bleisatz und Buchdruck
Typorama Bischofszell

4. Feb. 2014
11.15 Uhr, Senioren-Zmittag, Restaurant 

Eisenbahn, Gemeinnütziger Frauenverein
14.00 - 16.30 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, Parterre, Kirchgasse 4
14.00 Uhr, Strickgruppe FG Treff

Stiftsamtei
20.00 - 21.30 Uhr, Monatsübung, 

Samariterverein Bischofszell,
Schulhaus Sandbänkli

20.00 Uhr, Clubabend Schachclub
Restaurant Hirschen

20.00 Uhr, SP-Höck, Restaurant Hirschen
SP Bischofszell und Umgebung

5. Feb. 2014
Wanderung vitaswiss, Sektion Bischofszell

Aadorf - Aawangen - Matzingen
09.00 Uhr, FG Messe, Bischofszell

Frauengemeinschaft
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz, Typorama 
Bischofszell

15.00 Uhr, Treff Wort des Lebens-Gruppe,
Sonnenweg 8, Bischofszell

19.30 Uhr, Tauschtreff, Stammtisch
Sittermühle, Verein Stundumstund 
Region Bischofszell

7. Feb. 2014
20.00 Uhr, Hock Naturfreunde 
Bischofszell, Restaurant Rosengarten
Naturfreunde Sektion Bischofszell

7. und 8. Feb. 2014
20.00 Uhr, Abendunterhaltung, Hirschen-

scheune, Hohentannen
Singkreis Hohentannen-Bischofszell

7. und 8. Feb. 2014
20.00 Uhr, Clubtreffen Manx-Club
8. Feb. 2014
13.30 Uhr, Royal Rangers Treff

Bahnhof Bischofszell Stadt
9. Feb. 2014
Eidg. Volksabstimmung und Regierungs-

rat-Ersatzwahl vom 9. Februar 2014
11. Feb. 2014
Übung "tut wehe"

Schulhaus Sandbänkli Bischofszell
Jungsamariter Help Gruppe Bischofszell

20.00 Uhr, Clubabend Schachclub
Restaurant Hirschen

12. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz, Typorama
19.30 Uhr, Spiel- und Jassabend FG Treff

Stiftsamtei
14. Feb. 2014
16.30 - 17.30 Uhr, Chrabbelfiir, Stiftsamtei
9.30 - 11.00 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung, Parterre, Kirchgasse 4

23. Feb. 2014
Wanderung Naturfreunde Bischofszell

Amriswil - Arbon
19.00 - 21.00 Uhr, Stammtisch 

Quartierverein, Stocken-Breite-Eberswil
Landhaus Tai-Chi Stocken

25. Feb. 2014
Grappaseminar für Fortgeschrittene,

Mosterei Kobelt, WeinErlebnis
20.00 Uhr, Clubabend Schachclub

Restaurant Hirschen
26. Feb. 2014
14.00 - 16.30 Uhr, Kinder drucken mitge-

brachte Texte in Bleisatz
Typorama Bischofszell

14.00 Uhr, Jahresversammlung TKF
Restaurant Eisenbahn, 
Frauengemeinschaft

27. Feb. bis 1. März 2014
19.00 Uhr, Kornhallenfasnacht
Kornhalle Bischofszell
Fussballclub FC Bischofszell

28. Feb. 2014
ab 19.30 Uhr, Beizenfasnacht 

Bischofszell, Monsterkonzert
Grubplatz / Restaurants
Popularis Bischofszell

20.00 Uhr, Bad Taste / Maskenball
Thurbruggstrasse 5
Dark-Fighters MC Bischofszell

9.30 - 11.00 Uhr, Mütter- und Väter-
beratung, Parterre, Kirchgasse 4

ab 20.00 Uhr, Dorfhöck,
Restaurant Schäfli, Halden,
Dorfverein Schweizersholz

Anzeige
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Katholische 
Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01, Fax 071 422 16 56,
christoph.baumgartner@katholisch
bischofszell.ch
Sekretariat:
Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
pfarramt@katholischbischofszell.ch

Februar 2014
Sonntag, 2. Februar, Darstellung des Herrn
10.15 Uhr Eucharistiefeier, Kerzenweihe, 

Blasiussegen
Dienstag, 4. Februar
17.30 Uhr Vespergebet
Mittwoch, 5. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier, Segnung 

Agathabrot
Donnerstag, 6. Februar
10.00 Uhr Wortgottesfeier, Bürgerhof
10.30 Uhr Eucharistiefeier Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Herz-Jesu-Freitag, 7. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 8. Februar
17.45 Uhr Italienergottesdienst 

(Michaelskapelle) 
Sonntag, 9. Februar
10.15 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Portugiesengottesdienst 

(Michaelskapelle)
Mittwoch, 12. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 13. Februar
10.00 Uhr Wortgottesfeier, Altersheim Schloss
Freitag, 14. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
16.30 Uhr Chrabbelfiir
Sonntag, 16. Februar
10.15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 19. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 20. Februar
10.00 Uhr Wortgottesfeier, Bürgerhof
10.30 Uhr Wortgottesfeier Alters- und 

Pflegeheim Sattelbogen
Freitag, 21. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 22. Februar
17.45 Uhr Italienergottesdienst 

(Michaelskapelle) 
Sonntag, 23. Februar
10.15 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Portugiesengottesdienst 

(Michaelskapelle)
Mittwoch, 26. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 28. Februar
08.30 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Tel. 071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Telefon 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Februar 2014

02. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche 
19.00 Uhr Lord’s Meeting, Johanneskirche
05. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
07. Freitag
19.30 Uhr Jugendgruppe Arche, Kirchenz.
08. Samstag
14.00 Uhr Jungschar, Johanneskirche
17.10 Uhr Fiire mit de Chline, Johannesk.
09. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche 
10.10 Uhr EnergyClub, Johanneskirche
11. Dienstag
10.00 Uhr Heimgottesdienst im Bürgerhof
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
12. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
13. Donnerstag
10.30 Uhr, Heimgottesdienst im Sattelb.
18.30 Uhr Teenagerclub, Kirchenzentrum
15. Samstag
14.00 Uhr Jungschar, Johanneskirche
16. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
17. Montag
11.15 Uhr Senioren in Bewegung, Anmel-

den bei Rösli Pech, 071 422 11 74
19. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
21. Freitag
19.30 Uhr, Jugendgruppe Arche, Kirchenz.
22. Samstag
18.30 Uhr Jugendgottesdienst, Johannesk.
23. Sonntag
10.10 Uhr Domino-Gottesdienst, Johannesk.
11.30 Uhr Chilezmittag, Kirchenzentrum
25. Dienstag
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
26. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
14.30 Uhr Seniorennachmittag, Kirchenz.
27. Donnerstag
18.30 Uhr Teenagerclub, Kirchenzentrum

Aus der Gemeinde

Neubeginn
mit Lebensfreude

Zum alten sprach das neue Jahr:
"Sag, lieber Freund, wie es so war!
Erzähl! Ich möchte von Dir lernen,

denn ich, ich steh noch in den Sternen.

Ich freu mich sehr auf mein Beginnen!
Kannst Du Dich, Altes, noch entsinnen,
wie Du begonnen hast? Dein Hoffen,

sag, ist es wirklich eingetroffen?

Wo soll ich mich, sag, vor was hüten?
Und wo erlebe ich die Blüten

der meinen Zeit? Erzähl schon! Sag,
was mich jetzt bald erwarten mag!..."

"Ach, junges Jahr", sprach müd das Alte:
"ich rate Dir nur eins: Behalte

die Fragen, die Du stellst, stets offen
und wage, auf Dich selbst zu hoffen!

Denn Zukunft ist nicht eine Zeit 
verbesserter Vergangenheit.

Nein, Zukunft ist ein Neubeginn!
Viel Glück für’s Jahr in diesem Sinn!"

CHRISTOPH SUTTER

Evangelische Kirchgemeinde
Bischofszell-Hauptwil
www.internetkirche.ch

Aus dem Stadtrat
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BISCHOFSZELL

Anzeige

Der Stadtrat hat an seiner ersten Sitzung
im Jahr 2014 insgesamt 16 Geschäfte be-
handelt. Zur Veröffentlichung stehen aus-
ser den vertraulichen Traktanden folgende:

Baubewilligungen:

Liegenschaft: Parzelle 1187,
Lindenstrasse 11, 9220 Bischofszell
Bauvorhaben: Kleinbau an Garage /
Umgestaltung Eingangsbereich
Bauherr: Roth Bautechnik,
Industriestrasse 15, 9015 St. Gallen

Liegenschaft: Parzelle 3128,
Spitalstrasse 1, 9223 Halden
Bauvorhaben: Dachsanierung,
Vergrösserung Vordächer
Bauherr: Anton Schmidhauser,
Spitalstrasse 1, 9223 Halden

Liegenschaft: Parzelle 1276, 
Gigershüsli 8a, 9220 Bischofszell
Bauvorhaben: Wärmepumpe Luft
Bauherr: Robert Jampen, Gigershüsli 8a,
9220 Bischofszell

Regenwasser-
Entwässerungsleitung
Bahngeleise SBB Waldhof – Weid
Im Gebiet Waldhof – Weid, oberhalb der
Weidstrasse, staut sich das Regenwasser
im Boden und durchnässt den Bahndamm.
Die SBB haben daher die Erstellung einer
neuen Sickerleitung entlang dem Bahn-
damm mit Anschluss an die bestehende
Meteorwasserleitung geplant. Messungen
haben nun jedoch gezeigt, dass die beste-
hende Meteorleitung nicht über die not-
wendige Grösse zur Ableitung verfügt. Um
das Problem gesamtheitlich lösen zu kön-
nen, wurde dem Ing. Büro Niklaus +
Partner AG Amriswil ein Projektierungs-
auftrag für die Vergrösserung des
Bahndammdurchlasses erteilt. 
Der Stadtrat nimmt das nun vorliegende

Projekt im positiven Sinn zur Kenntnis und
erteilt – vorbehältlich Zustimmung der SBB
– den Projektierungs- und Bauleitungsauf-
trag an das Büro Niklaus + Partner AG zum
Pauschalpreis von Fr. 21‘000.–. Diese
Kosten werden zwischen der Stadt
Bischofszell und der SBB aufgeteilt. 

Kiesabbauplanung II
Hohentannen, Stellungnahme
Stadtrat
Der Stadtrat hat sich im Rahmen des
Vernehmlassungsverfahrens mit dem
Projekt Kiesabbauplanung II auf dem
Gemeindegebiet Hohentannen befasst. In
diesem Projekt geht es darum, eine weite-
re Zeitspanne von mehreren Jahren für
den Kiesabbau und die Auffüllungen der
Kiesgruben in Hohentannen festzulegen.
Dieses für die Gemeinde Hohentannen
lukrative Projekt hat seine teilweise negati-
ven Auswirkungen auf Bischofszell. Im
Zentrum stehen für den Stadtrat dabei ins-
besondere die Aspekte Verkehrsfluss und
Verkehrsaufkommen in Richtung Bischofs-
zell bezüglich den Zu- und Wegfahrten zu
und von den Kiesgruben. Dem Gemeinde-
rat Hohentannen wurde eine entsprechen-
de Stellungnahme zugestellt und gleichzei-
tig der Wunsch nach einem gegenseitigen
Dialog geäussert.

Einbürgerungsgespräche
Im Rahmen von zwei Einbürgerungsver-
fahren sowie im Hinblick auf einen mög-
lichen Antrag zu Handen der Gemeinde-
versammlung, führt der Stadtrat je ein
Gespräch mit einer jungen Familie sowie
einer Einzelperson als Gesuchstellende.
Die Einbürgerungskandidaten erhalten die
Gelegenheit, sich dem Stadtrat vorzustel-
len sowie ihre Beweggründe für die
gewünschte Aufnahme in das Schweizer
Bürgerrecht darzulegen. Weiter prüft der
Stadtrat die Assimilation mit der gewünsch-
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